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Kurzmeldungen

Rodau im Vogtland
seit 1224

In dieser Ausgabe:

Erntedank in Reuth

Gaudi noch
größer.
B e i h e r r-
lichstemSon-
nensche in
zählte man
20 Teilneh-
mer, davon
12 Kinder,
zudem viele
Zuschauer
und Helfer.
Sogar zwei
u n p a r-
t e i i s c h e
Schiedsrich-
t e r ü b e r-
wachten die
ordnungsge-
m ä ß e
Durchfüh-
r u n g d e r
Sportarten. Schon bei den Na-
men der einzelnen Disziplinen
kam bei jedem Freude auf. Zu
absolvieren war Wasserbom-
ben fischen, Wasserbomben-
Eierlauf,Badeschlappen-Ziel-
werfen,Schwimmreifen -Hin-

Zu den 1. Rodauer Sommer-
spielen gab es am 11. August
ab 16 Uhr wieder viel Spaß auf
dem Rodauer Sportplatz an
den Neubauten. Auch bei die-
sen Spielen kämpfte nicht je-
der für sich. Es ging Kinder
gegen Erwachsene. So war die

dernislauf, Wasserschöpfen,
Becherlauf und Büchsenwer-
fen mit Wasserbomben. Im
Finalspiel kam es zu einem
Schwimmflossen- und Bade-
mantel-Wettlauf. Am Ende

D a n a c h
wurde noch

s i e g t e n
nach über
einer Stun-
de die Kin-
dermit5:3.

Bis zum Einbruch der Dunkel-
heitherrschteein regerBetrieb
auf dem Sportplatz. DieTisch-
tennisplatte zog alle großen
und kleinen Teilnehmer ma-
gisch an. Es wurde hier noch

eine große Wasserbomben-
und Wasserpistolen - Schlacht
gemacht.

„Chine-
sisch“ an
der Plat-
t e g e-
spielt.
Auch für
die Ver-
sorgung
der klei-
nen und
g r o ß e n
Sportler
war gut
gesorgt.
Familie

PragerhatteeinengroßenTopf
Nudeln mit Tomatensoße und
die Rodauer Feuerwehr, ver-
treten durch Michael Selz, den
Grill gefüllt und Getränke ge-
sponsert. Alle haben zum Ge-
lingen beigetragen. Selbst die
Kinder haben beim Auf- und
Abbaufleißigmitangepackt.
Ein großes Dankeschön an die
Sponsoren und an Christina
Michel. Sie hat nun schon
nach den Winterspielen die
zweiten Rodauer Spiele ins
Leben gerufen und organi-
siert. B.M. /Fotos:C.Michel

Die Jagdpächter Rita und Ri-
co Seidel laden alle Jagdge-
nossen mit Partner am Sonn-
tag, dem
10. September 2023

von 11 - 15 Uhr
zu einem in die
Bungalowsiedlung am Wald-
bad ein. Bei starkem Regen
erfolgt eine Verlegung des Ter-
mins.

Jagd-Brunch

Einladung
zum Jagd-Brunch

m Konzert in der Kirche mit
„Die kleine musikalische No-
te“.

HeimatvereinReuth2006e.V.

m
mitvielenVerkaufsständen.

15. Bunter Herbstmarkt

Am fin-
detdasErntedankfest inReuth
statt.Anschließend gibt
es Kesselgulasch in der Holz-
jurteundab13.00Uhr:

24. September 2023

m Tag des offenen Hofes bei
der Agrarproduktion Reuth
Sammer&Co.KG

m 15:30 Uhr: „Die Schlager-
paradeausSyrau”.

m 14 Uhr im Pfarrgarten: Wi-
sentatalerBlasmusikanten

Hechlers Heimatstube ist ge-
öffnet und die Ebersbrunner
SchnitzerzeigenihrKönnen.

mRätselfoto

mModerneTechnik
reduziert Geruch

mNicht alleTassen im
Schrank …

mSeltenen Pilz entdeckt

mJagdgenossenschaft in
gemütlicherRunde

mRodau als Ziel
von Fahrradtouren

mDie alteTrauerweide

mRückblick
mKirchen in unsererNähe

- Markuskirche Plauen

mWeitere
Erduntersuchungen

m1883: SeltsameWorte
eines Sohnes

mOb derParkplatz es bis
zurWiese schafft?

m1779: Ein Rodauerwird
in Schleiz ermordet

mRätsel fürVogtländer
mSchulbeginn einst

in Rodau
mViel Geld -

aberbettelarm
m1893: Schnellzug

angehalten
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Wir
unterstützen

die

Am 9. September 2023

Wir freuenunsdarauf,endlichwiedermiteuchzu
feiern!

wartenaufallegroßenundkleineGäste.

steigt die Party auf unserem
Betriebsgelände.

von 11 bis 17 Uhr

Musik,Schlemmereienund
jedeMengeSpaß

Eure Agrargenossenschaft Rodau eG

Jagdgenossenschaft in
gemütlicher Runde

Jagdpächter Rico Seidel in-
formierte kurz über das aktu-
elle Jagdjahr und beantworte-
te Fragen der Jagdgenossen.

Am 18. August traf sich die
Jagdgenossenschaft Rodau
zur diesjährigen Versamm-
lung direkt beim Jagdpächter
Rico Seidel in der Bunga-
lowsiedlung am Waldbad. In
geselliger Runde konnte Jagd-
vorsteher Winfried Schinkitz
eine reichlicheAnzahl der Mit-
glieder begrüßen.

Im Waldgebiet Richtung Kos-
kau konnte vereinzelt Rotwild
festgestellt werden, welches
jedoch keinen nennenswerten
Schaden verursachte. Bisher
stand dies in der Schonzeit,
eine gezielte Bejagung soll
nun erfolgen. Im Revier gibt
es derzeit wenig Wildschwei-

Die Schweinepest ist in Ro-
dau noch nicht angekommen.
Vorsorgemaßnahmen, wie sie
in der Lausitz getroffen wur-
den, sind noch nicht notwenig
und auch nicht angeordnet.
Nach der Kassenprüfung kam
es zum Schluss zur Auszah-
lung der Jagdpacht an die Mit-
glieder der Genossenschaft.
Die Pacht kann noch bis Ende
September 2023 bei Friede-
gard Otto abgeholt werden.

ne, sodass auch kein Schaden
verursacht wurde. Dagegen
ist reichlich Rehwild zu ver-
zeichnen, die Bejagung wird
nach Bedarf vorgenommen.

Das traditionelle Jagdessen
wird am Sonntag, dem 10.
September ab 11:00 Uhr in
der Bungalowsiedlung am
Waldbad stattfinden. B.M.

Moderne Technik
reduziert Geruch

Die Geruchsbelästigung
beim Ausbringen von Gülle
hat sich in den vergangenen
Jahren stark reduziert. Eine
Vielzahl staatlicher Regeln
schreiben die Rahmenbedin-
gungen vor. So sind seit 2016
Geräte wie Drehstrahlregner
für unverdünnte Gülle, Gülle-
wagen mit senkrecht ange-
ordneter, offener Schleuder-
scheibe oder Gülle- und Jau-
chewagen mit freiemAuslauf
auf den Verteiler nicht mehr
erlaubt. Auf dem Acker muss
die Gülle unverzüglich inner-
halb von vier Stunden einge-
arbeitet werden. Ab 2025 re-
duziert sich der Zeitraum für
die Einarbeitung auf eine
Stunde.
Neue Gülleverteiltechniken
halten Einzug. Hierzu zählen
die Verteilung mit Schlepp-

DieAgrargenossenschaft Ro-
dau setzt hierzu die moderns-
te Technik durch Güllegrub-
ber ein. Da diese Geräte ex-
trem kostenintensiv sind wird
diese Leistung über einen
Dienstleiter erledigt.
Für die Anwohner ist dies ei-
ne erhebliche Geruchsredu-
zierung. Das nach getanerAr-
beit diese großen Geräte auch
etwas Felderde auf den Zu-
fahrtsstraßen hinterlassen,
lässt sich nicht ganz vermei-
den. Auch hier war der Ein-
satz der Agrargenossenschaft
vorbildlich, denn innerhalb
einer Stunde wurde die Straße
wiedergereinigt. B.M.

schlauch, Schleppschuhver-
teiler oder Güllegrubber, bei
dem dasAusbringen und Ein-
arbeiten in einem Arbeits-
schritt erfolgt.

Die alte Trauerweide
Schon viele Jahre
steht sie als letzte
ihrerArt am Denk-
mal oder richtiger
gesagt, das Denk-
mal steht an der
T r a u e r w e i d e ,
d e n n d e r u r-
s p r ü n g l i c h e
S t a n d o r t d e s
Mahnmals befand
sich am Berg hin-
ter der ehemaligen
Bäckerei.Aus wel-
chen Gründen
auch immer zog
das Denkmal weni-
ge Mete r d i e
Schönberger Stra-
ße hinauf. Der dor-
tige Teich wurde,
wie auch der dane-
ben liegende, mit
allen möglichen
Abfällen gefüllt,
zum Park umge-
wandelt und danach mehr-
fach umgestaltet. Das Denk-
mal fand einen ordentlichen
Platz an der Weide. Eine zwei-
te Weide wurde entfernt wie
auch andere Bäume, so dass
die jetzige heute der Veteran
oder die Veteranin ist. Nach-

dem in den letzten Jahren
mehrfach der Baum zurück-
geschnitten wurde, sollt man
das auch durchaus wieder
tun, damit die Weide nicht
kopflastig wird und abbricht.
Auf keinen Fall sollte sie der
Säge zum Opfer fallen. U.S.



anlässlich meiner

ganz herzlich für

Albrecht Gantke

die Glückwünsche
und Geschenke

Ich bedanke mich

Einschulung.
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Imletzten Monat ermit-
telten wir in Rodau fol-
gendeTemperaturen.
Die Höchsttemperatur
am 15. und 19.08.2023
31°C. Die Tiefsttempe-
ratur verzeichneten wir
am 09.08.2023 mit
6°C . Die Durch-
schnittstemperaturen
lagen bei den Maxim-
umwerten bei 24,5°C
und bei den Minimum-
werten bei13,5°C.
Der Monatsdurch-
schnitt betrug 19,0°C.
DieTagesdurch-
schnittstemperaturen
reichten von

im August
Temperaturen
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bis zu
13,0°C am 09.08.2023

25,5°C am 19.08.2023.
Über 30°C: 5Tage. B.M.

Nicht alle Tassen im
Schrank …

… sondern bunt gemischt am
Gartenzaun. Zu bestaunen
längs des Schönberger Fried-
hofswegs. Gleich zwei dieser
neuen Bebuntungen sind dort
zusehen. Interessant,wieviele
verschiedene Tassen es doch
gibt!
Zur Kenntnis genommen von
NichtkaffeetrinkerUS Prost!

Seltenen Pilz entdeckt

Die Rodauerin, Petra Bunzel,
war an einem sonnigen Nach-
mittagAnfangAugust im Röß-
nitzer Wald unterwegs.Als sie
auf einem schmalen Pfad ent-
langging, bemerkte sie plötz-
lich etwas Glänzendes zwi-
schen den Bäumen. Neugie-
rig näherte sie sich dem Ob-
jekt und konnte ihren Augen
kaum trauen. Es war ein wun-
derschöner Erdstern, der im
Sonnenlicht funkelte. Schnell
holte sie ihr Handy heraus und
machte einige Fotos von dem
Erdstern, um ihre Entdeckung
festzuhalten.
Der aus dem Moosteppich her-
vorspitzende Erdstern ist ei-
ner der interessantesten
Bauchpilze neben den Bovis-
ten. Er ist ein äußerst seltener
und bemerkenswerter Pilz
und kann in Parks und Di-
ckichten, sowie in Wäldern,

Um diese Raritäten besonders
zu schützen, werden die Stand-
orte von den Naturschutzbe-
hörden oft zu Flächendenkma-

besonders Fichtenwäldern,
gefunden werden.
Erdsterne zeichnen sich
durch ihre Schönheit und Zier-
lichkeit aus und haben infolge
ihrer sternartigen gespalte-
nen, äußeren Hülle ein blu-
menartiges Aussehen. Sie
sind nicht giftig jedoch unge-
nießbar.
Weltweit gehören zur Gattung
der Erdsterne etwa 60 Arten.
In Deutschland kommen zwei
Dutzend von ihnen vor, die
meisten sind sehr selten.

Erdstern im Rößnitzer Wald

Rodau als Ziel von
Fahrradtouren

Neben einer landschaftlich
reizvollen Umgebung bietet
Rodau mit seinen gut ausge-
bauten Straßen, idyllischen
Wälder und malerischen Tä-
lern zahlreiche abwechs-
lungsreiche Strecken für ge-
mütliche Radtouren. Manche
Abschnitte sind auch für
sportliche Herausforderungen
geeignet. Zudem gibt es in der
Nähe weitere zahlreiche At-
traktionen und Ausflugsziele
für Radfahrer.
Nach der Arbeit noch eine

Runde Radfahren ist eine be-
liebte Freizeitaktivität für vie-
le Menschen. Die frische Luft,
die schöneNaturund dieMög-
lichkeit, den Kopf frei zu be-
kommen sind dabei sicherlich
Gründe, warumRadfahrerger-
ne nach Rodau kommen. So
fand auch die Radsportgruppe
WERTBAU - Greiz am 24.
August den Weg in unseren
Ort. Die absolvierte Strecke
von ca. 60 km, ob mit oder oh-
ne E-Bike, ist dabei schon eine
beachtlicheLeistung. B.M.

Die Radsportgruppe WERTBAU-Greiz in Rodau. V.l.n.r.: Sven
Wohlmacher, Jens Kuderer, Jörg Winnig, Marion Hoppe, Ange-
la Seifert und Peter Gaida.

l e n e r-
klärt.
B.M. /
Foto: P.
Bunzel
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R ü c k b l i c k

m 09.09.1543 - Schottland:
Maria Stuart (1542-1587)
wird mit neun Monaten zur

Vor 480 Jahren

Vor530Jahren
m 25.09.1493 - Cádiz (Spa-
nien): Christoph Kolumbus
startet mit 17 Schiffen zu sei-
nerzweitenExpedition.

Königin von
Scho t t l and
g e k r ö n t .
Nachdem sie
verdächtigt
worden war,
an einem ge-
planten At-
tentat auf die

m 21.09.1793 - Heiligen-
damm: Mit der Eröffnung des
erstenBadehauseswirdderOrt
zumerstendeutschenSeebad.

m 13.09.1813 - München:
Die Isarbrücke stürzt durch
ein Hochwasser der Isar ein
und reißt dabei über 100
Schaulustigemit indenTod.

englische Königin beteiligt
gewesen zu sein, wurde sie
wegen Hochverrats 1587 hin-
gerichtet.

m 19.09.1783 - Paris: Start
derersten„bemannten“Mont-
golfière.Als Besatzung reisen
ein Hammel, eine Ente und
einHahn.

Vor210Jahren

m 24.09.1633 - Rodau:Adam
Seiffert wird von Soldaten er-
schossen. Das gleiche Schick-
sal ereilt Hans Keilhack in To-
bertitz.

m 18.09.1653 - Koskau: Am
Nachmittag setzte sich ein
wunderbarer Vogel auf die alte
Hellers Scheune. Hellers Sohn
wollte diesen Vogel abschie-
ßen. Ihm versagte die Büchse
etliche Male und es brannte
das Zündpulver ab. Endlich
schießt er, da geht die Büchse
loß,undzündetdieScheunean
und brennt in 2 Stunden das
ganze Dorf weg. 50 Höfe,
Kirch, Pfarre, Schule, Brau-
haus und die Baderei. Keine
einzigeScheunebliebstehen.

m 18.09.1793 - Washington,
D.C.: Der Grundstein für das
Kapitol der Vereinigten Staa-
ten wird von George Wa-
shingtongelegt.

Vor240Jahren

Vor 390 Jahren

m 06.09.1813 - Dennewitz:
DiePreußenbesiegendie fran-
zösische Armee und die mit
ihr verbündeten Sachsen und
hindern damit Napoleon end-
gültig daran, nach Berlin vor-
zudringen.

Vor230Jahren

m16.09.1813-Göhrde inNie-

Vor370Jahren

dersachsen:
Eleonore Pro-
c h a s k a
(1785-1813),
die sich als
Mann in das
Lützowsche
Freikorpsein-

m 16.09.1873 - Plauen:
Abends kurz vor 9 Uhr bricht
in der „Fürstenhalle” ein
Brandaus.

m 22.09.1863 - Plauen:Aber-
maliges Auftreten der Trichi-
nenkrankheit (Erkrankung
des menschlichen Muskelge-
webes durch in rohem oder
ungaremSchweinefleischent-
haltene Larven derTrichinella
spiralis).

Vor190Jahren

Vor160Jahren

Vor170Jahren

m 02.09.1873 - Plauen: Wei-
he des Kriegerdenkmals auf
dem Albertplatz. Die Namen
der für das Vaterland Gefalle-
nen wurden erst 1881 ange-
bracht.

Vor150Jahren

m 21.09.1873 - Plauen: Auf
der äußeren Straßberger Stra-
ße brennen 1 Wohnhaus, 5
Scheunenund1Eishausweg.

geschlichen hat und sich Jäger
August Renz nennt, wird in
der Schlacht an der Göhrde
während der Befreiungskrie-
ge tödlichverletzt.

m30.09.1833 - Plauen: Die in
der Rüstkammer befindlichen
60 Brustharnische, 74 Hals-
bergen (Halskragen mit Ober-
armschienen), 81 Arm- und
Beinschienen, 46 eiserne Pi-
ckelhauben, 11 Degengefäße,
3 Wallbüchsen, Wappenrö-
cke, Pulverhörner usw. kom-
men von Ratswegen leider
sämtlichzurVersteigerung.

m1853-Plauen:Dieerstegro-
ße Stadtanleihe von 80.000
Talermachtsichnotwendig.

Vor140Jahren
m 04.09.1883 - USA: Der

deutsche Er-
finder Emil
B e r l i n e r
(1851-1929)
erhält ein Pa-
tent auf eine
Art der Par-
ke t t ge s t a l-
tung. Er gilt
auch als Er-

m 28.09.1883 - Rüdesheim:

finder der Schallplatte und des
Grammophons.

Bei der Ein-
weihung des
Niederwald-
d e n k m a l s
kommt es zu
einem erfolg-
losen Atten-
tatsversuch
auf Kaiser
Wilhelm I.

m12.09.1893-Plauen:Brand
der „alten Centralhalle”, wo-
durch 2 Wohnhäuser und 6
Scheunen an der äußeren
Straßberger Straße den Flam-
menzumOpfer fallen.

und die versammelten Fürsten
durch die Anarchisten August
ReinsdorfundEmilKüchler.
Vor130Jahren

m 19.09.1893 - Plauen: Der
Stadtgemeinderat bewilligt
fürdenBauderBergenerWas-

Vor120Jahren

serleitung 627.600 Mark auf
Anleihe und zwar für Wasser-
gewinnung 101.000 Mark,
Zuleitung 231.600 Mark,
Hochbehälter 90.700 Mark,
Anschluß in der Stadt 164.000
Mark, Allgemeines 40.300
Mark.

m07.09.1903 - Plauen: Kon-
ditorTrömel führteinen impo-
santen großstädtischen Neu-
bau für sein Cafe aus. Ein rie-
siger Sandsteinblock von 420
Zentner dient als Tragstein für
denBalkonbau.
m11.09.1903-Vogtland:
Ä Orkanartiger, anhaltender
Sturm, der an Gebäuden und
Bäumen großen Schaden an-
richtet.

m21.09.1903:August Oetker

Ä Brand des Stallgebäudes
undderScheunederMühle im
Plauener Stadtteil Kleinfrie-
sen.

(1862-1918)
lässt sich das
Verfahren zur
Herstellung
von Backpul-
ver patentie-
ren.

Vor110Jahren
m 02.09.1913 - Plauen:
Grundsteinlegung zum neuen
Rathausgebäude.

m 11.-24.09.1913 - Vogtland:
Manöver inderNähevonPlau-
e n . H i e r z u w e i l t e a m
16.09.1913 König Friedrich
August inderStadt.
m 23.09.1913 - Frankreich:

m09.09.1913-Kiew:Derrus-
sische Militärpilot Pjotr Nes-
terow (1887-1914) fliegt in
einer Nieuport IV den ersten
Looping der Geschichte. Sein
Vorgesetzter bestraft ihn dafür
disziplinarisch. 1914 rammte
er in Galizien gezielt eine geg-
nerischeMaschineundstürzte
ab. Es war der erste Selbstop-
ferangriffderGeschichte.

Roland Gar-
ros (1888-
1918) über-
quert als Er-
ster in einem
Flugzeug das
Mittelmeer
aufeinerRou-
te, die ihn in

Vor100Jahren
m 01.09.1923 - Japan: Ein
Erdbeben zerstört die Hafens-
tadtYokohama,143.000Men-
schenkommenumsLeben.
m 03.09.1923 - München-
reuth:AufeinerSchafweidebei
Hof weidet der Schafhirte Moll
ausWürttembergdasVieh.Der
junge Freiherr Heinz von Fei-
litzsch und sein Gutsverwalter
Fahner weisen den Schafhirten
zurecht, weil sein Vieh wieder-
holt auf das Gelände des Ritter-
gutes Feilitzsch übergetreten
war.DaserregtdenSchafhirten
derart, dass er sofort sein Mes-

weniger als acht Stunden vom
südfranzösischen Fréjus zum
tunesischenBizerte führt.

ser zieht und v. Feilitzsch und
Fahner durch gezielte Stiche in
dieBrust tötet.
m 09.09.1923 - Rodau: R.

Wolf gibt Ge-
meindevor-
stand ab. Ge-
wählt wird R.
Papst (Foto)
mit 8 von 10
Stimmen.

Vor80Jahren
m 03.09.1943 - Italien: Mit
der Landung von zwei briti-
schen Divisionen in Kalabrien
beginnt die alliierte Invasion
auf dem italienischen Fest-
land.
m 09.09.1943: Mit der ersten
einsatzfähigen funkgesteuer-
ten Waffe „Fritz X” wird das
italienischeSchlachtschiffRo-
ma durch präzisionsgelenkte
Munition von der deutschen
Luftwaffeversenkt.

m 12.09.1943 - Italien: Deut-
schen Fallschirmjägertruppen
gelingt es den abgesetzten ita-
lienischen Diktator Benito
Mussolini aus seiner Haft auf
dem Gran Sasso in denAbruz-
zenzubefreien.
Vor60Jahren

m 29.09.1963 - Dresden: Hel-

m 11.09.1963 - Tobertitz: Der
LehrerAnton Spranger verun-
glückt bei derArbeit im Schul-
garten durch die Explosion ei-
nesTeerfasses im Gartenhäus-
chen. Wenige Tage später
stirbt er an den erlittenen
Brandwunden und einer Lun-
genentzündung.

Sie bekam als
Frau gemäß
d e n F I M -
Statuten kei-
neLizenz,um
an internatio-
nalen Motor-
radrennenteil-

ga Steudel
a u s G ö r-
schnitz bei
E l s t e r b e rg
gewinnt als
erste Frau das
A u t o b a h n-
s p i n n e -
Rennen der
125cm³Klas-
se auf einer
RT125.

m 20.09.1973 - BRD: Die Te-
lefonnummern 110 und 112
werden als Notrufnummern
eingeführt.

nehmen zu können, obwohl
sie jedes Jahr die Vorausset-
zungenerfüllte.

m 10.09.2003 - Rodau: Es
sind 355 Einwohner im Ort
gemeldet.

Vor20Jahren

B.M. Qelle: Chronik, RN / Alt-
Plauen/Wikipedia

Vor50Jahren
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Rätse l fo to

Rätsel September

Auflösung August:
Zu sehen war imAugust - sei-
tenverkehrt - die ehemalige

Bäckerei Werner Sachs, der
man im Jahre 1987 ein neues

Dach verpasste. Inzwischen sind
andere Bewohner dort heimisch

geworden. U.S.

Kirchen in unserer Nähe

schnabbe l i ern
Welcher vogtländische Begriff verbirgt sich unter diesen
Punkten?IndernächstenAusgabegibtesdieAuflösung.

sagt man zum Fernglas.
Auflösung vom letzten Monat:

Rätsel für Vogtländer

Roez iehg loos

Markuskirche Plauen

Den Zweiten Weltkrieg über-
stand die Kirche nahezu unbe-
schädigt. Bei einem schweren
Bombenangriff auf Plauen in
den letzten Tagen des Krieges
kam es jedoch zur Zerstörung
derDacheindeckungundFens-
ter. Durch eindringenden Re-
genwurdedieKirchevorüber-
gehend unnutzbar. Im Som-
mer 1946 deckte man das
Dach wieder und in den fol-
genden zehn Jahren beseitigte

Die Plauener Markuskirche
im Stadtteil Haselbrunn ist ei-
ne der jüngsten Kirchen in un-
sererGegendunddieeinzigste
Plauener Kirche die nicht wei-
ter als 10 km von Rodau ent-
fernt ist. Im Juni 1910 begann
der Bau mit derAbtragung des
Morgenberges. Von 1911 bis
1912 errichtete man auf dem
abgetragenen Diabas-Felsen
die Kirche im neobyzantini-
schen Stil. Der Turm erreichte
eine Gesamthöhe von 62 m.
Die drei bronzenen Glocken
wurden nach dem Vorbild der
„Gloriosa“ des Erfurter Doms
gegossen. Die Orgelempore
brachte man gegenüber dem
Altar und die Kanzel seitlich
an. Bereits im Ersten Welt-
krieg wurden auf kaiserlichen
BefehldiebronzenenGlocken
demontiert und durch Guss-
stahl-Glockenersetzt.

Aufgrund der abnehmenden
Zahl der Gemeindemitglieder
wurde in den Jahren 1963 bis
1975eineZwischendeckeein-
gezogen, wodurch ein oberer
Kirchsaal und im Erdgeschoss
eineWinterkirchemit300Sitz-
plätzenentstanden.
Die Kirche ist kein Gotteshaus
wie jedes andere. So fanden
hier von 1966 bis 1970 regel-
mäßig Beatabende, auch mit
Kapellen statt. Hier traf sich
die Jugend und man nannte
das Gotteshaus imVolksmund
„Beatkirche“. Lieder von Ja-
nis Joblin, den Beatles, den
Rolling Stones, Bob Dylon
oder Jean Beaz und vielen an-
deren Beatgruppen waren zu
hören. Später 1989 kam hier
die Gruppe „Umdenken durch
Nachdenken“, die aus 40 Leu-
ten - Christen und Atheisten
bestand, zusammen. Schließ-
lich spielte die Kirche mit den
Friedensandachten am 5. Ok-
tober 1989 für 2000 Men-
schen bei der Friedlichen Re-
volution eine außergewöhnli-
cheRolle.

B.M. /Quelle:Wikipedia

VonderRodauerKirche istdie
Kirche 9,79 km Luftlinie in
östlicher Richtung entfernt
undliegt22mtiefer.

man nach und nach die Schä-
den.

Ende des 19. Jahrhunderts und
nach dem 1. Weltkrieg kamen
Arbeitsuchende, vor allem aus
Bayern, ins sächsische Vogt-
land. Damit stieg in den Land-
gemeinden die Zahl der Katho-
liken, die seelsorge-
risch betreut werden
wollten. So erbaute
man1931dieseKapel-

Rodau

le. Von der Ro-
dauer Kirche
ist sie 8,05 km
Luftlinie ent-
fernt und liegt
49mtiefer.

Wo steht diese Kirche?

8,05 km 49 m

Bauernregeln und Weisheiten

Trinkt der Bauer zuviel Bier,
melkt der Trottel seinen Stier.

will den ganzen Herbst ansagen
September schön in den ersten Tagen,

Wir sehen
eines der
ä l t e s t e n
H ä u s e r
R o d a u s .
Es befin-
det sich -
heute total
verändert
- am Rand
u n s e r e s
D o r f e s .
F r ü h e r
führte ein
We g a n
der Haus-
tür vorbei
zu einer
Bushalte-
s t e l l e .
U.S.

WeitereErduntersuchungen

Von der zuständigen Firma,
der VNS – Versorgungsnetz
Service Leipzig, bekamen wir
hierzufolgendeHinweise.

An der neuen Stromtrasse Sue-
dOstLink,dieöstlichdesWald-
badesundanRodauvorbeiver-
laufen soll wurden bereits im
letztenJahrarchäologischeUn-
tersuchungen vorgenommen.
Nun ist man zwischen Wald-
bad und Rößnitzer Straße in
eine weitere Phase dieser Un-
tersuchungeneingetreten.

Auf einer Strecke von ca. 400
m hatte man bei der Sondie-
rung der Ergebnisse aus dem
letztenJahrHinweiseaufeven-
tuelle Fundstellen erkannt.

Zudem ist geplant, von der
Leubnitzer Straße eine befes-
tigte Baustraße aus Schotter-
steinen bis zur Trasse herzu-
stellen. Über diese sollen bei
der Verlegung der Leitungen
schwere LKW's fahren kön-
nen. Die Baustraße wird nach
Fertigstellung komplett wieder
zurückgebaut. B.M.

Dies können zum Beispiel be-
stimmte Erdverfärbungen
sein. Hieraufhin wird dieser
Abschnitt nun näher unter-
sucht.
Durch diese Verfahrensweise
erreicht man, dass nicht der ge-
samte Trassenabschnitt so in-
tensivgeprüftwerdenmuss.
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Schulbeginn einst in Rodau
Für jedes Kind ist der Eintritt
in die Schule ein besonderes
Ereignis, denn er führt in ein
Leben, das mit Pflichten und
strengeren Regeln verbunden
ist als der Kindergartenbe-
such. Viele Jahre war der Be-
such der Ende des 19. Jahr-
hunderts errichteten Schule in
Rodau selbstverstänlich. Im
Laufe der Geschichte besuch-

ten auch Kinder aus Tober-
titz, Demeusel und Kornbach
dieselbe. Das Ende der Ro-
dauer Schule war die Schlie-
ßung im Jahre 1966. Von da
an besuchten alle Kinder die
Leubnitzer Einrichtung, weil
dort der Unterricht jahrgangs-
weise durchgeführt werden
konnte. Eine Rolle spielte
auch die Anzahl der Schüler,

Vor 60 Jahren - die Rodauer Schulanfänger 1963: v.l.n.r.: Henry Dolle, Gerd Heller, Ge-
rolf Bodenschatz, Annette Seifert, Wolfgang Sachs, Diethard Koch, Hella Korn und Joachim
Biedermann (D). - Nicht mit Bild: Vor 70 Jahren - die Rodauer Schulanfänger 1953:

die hier in Rodau bei durch-
schnittlich 50 Kindern lag.
Der Wechsel ins Nachbardorf
brachte nicht nur Freude bei
den Schülern, nein, es wurde
sogar der Unterricht bestreikt.
In der Folge sollen, soweit
vorhanden, Schulklassen, die
in Rodau die Schule besuch-
ten, in Bildern vorgestellt wer-
den. U.S.

Eberhard Freund, Diethard
Stange, Elfriede Korn, Hei-
drun Lautzus (D), Giesela
Werner, Rita Zloch (D), Irene
Radke (D) - D: Demeusel.
Hierzu gibt es leider kein Fo-
to.

- Aus Kornbach wird dem
„Voigtl. Anz.” geschrieben:
Am Montag ist hier ein 72jäh-
riger braver Mann beerdigt
worden, an dessen Sarge ein
Sohn sich mit Worten verab-
schiedet hat, die gewiß nicht,
wie mir zur Ehre desselben
annehmen wollen, so gemeint
waren, als sie lauteten. Der
Sohn soll gesagt haben: „Du
hast gearbeitet, aber hier
liegst Du als Lump.”

Im September 1883 wurde
ein Mann aus Kornbach beer-
digt. Sein Sohn verabschiede-
te sich mit seltsamen Worten
von seinem Vater. Über den
Vogtland-Anzeiger gelangte
diese Begebenheit zu den
Dresdner Nachrichten. Diese
berichteten hierüber am
24.09.1883 wie folgt:

1883:SeltsameWorteeinesSohnes

Hinweis: Text in Originalfassung.
B.M.

Leubnitzer Straße 35
08539 Rodau

Tel.: 037435 - 53 58
0172 - 3 55 30 38

KFZ - MEISTERBETRIEB

Freie Werkstatt

Hauptuntersuchungen*

*wird durchgeführt durch amtliche
anerkannte Prüforganisation Dekra

täglich möglich

www.auto-
morgenstern.com

Inh. MorgensternJörg

wurden am
Montag vor-
mittag die
Passagiere
des Hofer
Schnellzu-
g e s v e r-
se t z t , a l s
der Zug in-
folge Zie-
h e n s d e r

Das Frankenberger Tageblatt
ber ichtete hierüber am
09.09.1893wiefolgt.

Am Montag, dem 04.09.1893
zog ein junges Mädchen im
Schnellzug nach Hof die Not-
bremse. Der Grund brachte die
PassagierezumSchmunzeln.

Hinweis: Text in Origi-
nalfassung. B.M.

1893:Schnellzugangehalten

wurde. Die Aufre-
gung wich indessen
bald einer gewissen
Heiterkeit, als es
sich herausstellte,
dass die Urheberin
des unfreiwilligen
Aufenthalts ein jun-
ges Mädchen war,
dem beim Hinausse-
hen zum Fenster der
Wind den Hut ent-
führt und das darin
einen hinreichenden
Grund erblickt hatte,
um den Zug zum Hal-
ten zu bringen. Die
Schöne mußte sich
belehren lassen,
dass ihr bei der An-
kunft in Hof der Spaß
wahrscheinlich so-
viel kosten würde,
dass sie sich bequem
ein halbes Dutzend
neue Hüte davon hät-
te kaufen können,
und dabei hat sie den
alten nicht einmal
wiederbekommen.”

Notleine auf freiem Felde bei
Plauen zum Halten gebracht„In nicht geringer Aufregung

zum Geburtstag...
Wir gratulieren

03.09.Kießling,Gotthard 82.

Leubnitz

07.09.Michaelis,Elke 72.

16.09.Buschner,Willy 75.

16.09.Pöß,Monika 71.

27.09.Ehemann,Bernd 78.

26.09.Fruh,Gudrun 72.

10.09.Wolf,Ingrid 70.
Rodau

19.09.Otto,Friedegard 74.
21.09.Gantke,Sieglinde 89.

13.09.Scheunert,Birgitte 78.

Demeusel

07.09.Kießling,Liane 82.

06.09.Schubert,Gerd 71.

11.09.Kaltofen,Margot 87.

16.09.Flemming,Frank 72.

20.09.Dietzsch,Clarissa 71.

30.09.Wetzel,Gisela 85.
Rößnitz
22.09.Wild,Heidemarie 70.

03.09.Walther,Gerd 71.
15.09.Frisch,Helgard 83.
16.09.Dörfel,Gisela 72.
21.09.Becher,Annerose 85.

28.09.Grünelt,Renate 74.

Schneckengrün

23.09.Stöhr,Evelyn 70.

Viel Geld - aber bettelarm

wertung,
dass man
sich heute
f r a g e n
muss, wie
hat man
das über-
stehenkön-
n e n .
( S t a a t s-

ausgaben wurden durch
Schulden getilgt.) In unserem
Blatt geht es nicht um die ge-
schichtlichen Ereignisse, die
dazu führten, sondern um den
Alltag, der sich daraus ergab.
In einem Beispiel sei das ge-
schildert. Der Rodauer Ge-
meindearbeiter erhielt in die-
serZeit folgendenLohn: U.S.

Ab 8. November 1923 nimmt er nur noch

1922:5000 bis 12000Mark jährlich

31.10.1923: 20 Milliarden Mark wöchentlich

1920: 800 Mark jährlich

4 Pfund Brot in der Woche !

01.10.1923: 100 Millionen Mark monatlich

1921:1500 bis 3000Mark jährlich

Wenn heutzutage das Brot
oder die Butter teurer werden,
der Kraftstoffpreis Höhen er-
reicht, an die vor Jahren kein
Mensch dachte, so taucht
schon mal der Begriff Inflation
auf. In der deutschen Ge-
schichte erlebte man in den
Jahren nach dem ersten Welt-
krieg eine so starke Geldent-
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1779: Ein Rodauer wird in Schleiz ermordet
Im Jahre 1779 kam es in
Schleiz zu einem Tötungsver-
brechen an einem ehemaligen
Rodauer namens Hammer. Er
war in die Stadt gegangen und
machte sich als Schönfärber
einen guten Ruf. Auf seinem
Grabstein wurde einst dieser
Mord verewigt. Erst viele Jah-
re später, 1897 rückte diese
Inschrift wieder in das öffent-
liche Interesse. Selbst der Han-
noversche Courier schrieb
hierzu am 11.08.1897 wie
folgt.

(Eine merkwürdige Grabst-
eininschrift.) Auf dem Got-
tesacker zu Schleiz in Thürin-
gen befindet sich das Grab
des Schönfärbers Basilius
Joseph Hammer aus Rodau
bei Plauen. Das Denkmal,
das bald völlig verfallen dürf-
te, trägt folgende Inschrift:
„Stehe stille, Wanderer! wer-
de gerührt, erstaune! Ich bin
ein Ermordeter, der Bürger
und Schönfärber Basilius
Joseph Hammer. Das auf
mein Geld und Blut lauern-
de Herz des besten, aber ver-
stellten und Abends aufge-
nommenen, bey mir schla-
fenden Freundes tödtete
mich um Mitternacht, zwi-
schen dem 12. und 13. Okto-
ber 1779 im Schlaf. So wur-
de mein einsames Leben im
38. Jahre durch mörderi-
sche Stiche am Hals jäm-
merlich verkürzt, mein un-
schuldig Blut aber auch den
3.August 1781 durch die Ob-
rigkeit allhier wieder gero-
chen. Bitte Gott, lieber Wan-
derer, dass er dich vor einem
bösen, schnellen Tod bewah-
re!”

Blasilius Joseph Hammer
wurde am 11.08.1742 in Ro-
dau geboren und getauft. Sein
Vater H. Jo. Chr. Hammer war
in Rodau Richter und Gast-
wirt. Seine MutterAnna Justi-
na Hammer geb. Buchta
stammte aus Hof. Dort war
bereits einer seiner Verwand-
ten als Schönfärber tätig.
Hammer ließ sich in Schleiz

Einer seiner Jugendfreunde
war Ernst Eismann, Sohn des
Bürgermeisters in Schleiz.
Dieser hatte keinen ordentli-
chen Beruf, wollte jedoch alle
Lustbarkeiten seines Standes
mitmachen. Dafür benötigte
er mehr Geld, als er aufzu-
bringen im Stande war. Ham-
mer half ihn schon öfters aus
mancher Verlegenheit heraus.
Oftmals nahm Hammer, der
ganz allein im Hause wohnte,
den Bürgermeistersohn noch
nach Mitternacht bei sich auf,
wenn dieser die Tür zu sei-
nem väterlichen Haus bereits
verschlossen fand.

Gegen Mitternacht vom 11.
zum 12. Oktober 1779 klopf-
te Eismann wieder an die Tür
seines Freundes und bat mit

nieder und galt in der Stadt als
ein wohlhabender, arbeits-
amer und rechtschaffender
Mitbürger. Er war ein stiller
und beliebter Kunst- und
Schönfärber, der überaus ge-
schickt war. Er durchreiste
fast alle Länder Europas und
sammelte so viele Erfahrun-
gen in seiner Kunst.

Eismann überzeugte sich bei
diesen Gelegenheiten vom
Wohlstand seines Freundes.

Nach einigen Wochen melde-
te sich jedoch die Nachbarin
des Ermordeten, die an die-
sem Abend nicht einschlafen
konnte und das Klopfen und
die Worte des Mörders Eis-
mann vernahm. Diese konn-

Eismann holte die sorgfältig
verwahrten Schlüssel, be-
mächtigt sich des Geldes, der
Uhr und anderer Kostbarkei-
ten und legte alle Schlüssel
wieder zurück. Dem Ermor-
deten gab er das Messer in die
Hand, um so zu vermitteln,
dass Hammer, welcher sich in
wenigen Wochen vereheli-
chen wollte, selbst umge-
bracht hatte.
Niemand wollte jedoch an
einen Selbstmord glauben. Es
musste aber eine Person sein,
die sich im Haus auskannte.
Eismann zeigte sich noch am
Tag der Beerdigung sehr ge-
schäftig im Hause und heu-
chelte Schmerz und Wehmut
gegenüber Verwanden und
Bekannten.

Eismann verlies die Stadt und
ging u.a. nach Jena. Sein Ge-
wissen plagte ihn so sehr, dass
er Uhr und Geld in die Saale
warf, Ruhe fand er jedoch
nicht. So begab er sich wieder
nach Schleiz zurück, um auch
bei seinen Mitbürgern keinen
Verdacht aufkommen zu las-
sen.

den Worten „Mach auf, mein
Papa ist im Bett” um Einlass.
Als Hammer wieder einge-
schlafen war, holte er ein Mes-
ser und tötete diesen mit meh-
reren Stichen in den Hals.

Er kannte die Beredsamkeit
des ersten Diakons Franz, wel-
cher auch ein Stellvertreter
des Bischofs war. Dieser hielt
in der Bergkirche eine beein-
druckende Trauerrede. Er be-
diente sich mehrerer Ausdrü-
cke, die auf den Sohn des Bür-
germeisters anspielten und
den Mörder deutlich bezeich-
neten.

Den Weg zum Grabe und das
Hören der Leichenrede in der
Bergkirche wagte Eismann
nicht beizuwohnen.

Die Obrigkeit ging bei ihren
Ermittlungen recht behutsam
vor und wollte es nicht wa-
gen, den Sohn eines würdigen
Mannes zu verhaften.

Das heute restaurierte Grab
von Blasilius Joseph Hammer
auf dem Friedhof der Berg-
kirche in Schleiz.

ten nur von diesem gespro-
chen worden sein, denn den
Ausdruckt „Papa” benutzten
im Sächsischen und anderen
deutschen Gegenden nur Kin-
der aus vornehmen Familien.

Eismann wurde einem stren-
gen Verhör unterzogen. Nach
47 Hieben mit der Lederpeit-
sche auf der Streckbank ge-
stand er die Tat. Nach der Tor-
tur nahm er aber jeweils sein
Geständnis wieder zurück.
Nur gegenüber des Diakons
Franz gestand er das ganze
Ausmaß seines Verbrechens.

Der Vater, Bürgermeister Eis-
mann fiel nach in Kenntnis
setzen gleich in Ohnmacht,
kränkelte fortan und starb we-
nig später. Die Mutter und
Schwestern von Eismann ver-
ließen Schleiz und gingen
nach Lobenstein.

Graf Heinrich XII. Reuß ver-
fügte nun persönlich die Fest-
setzung von Eismann.

„ ... Ich bekenne vor Gott und
vor euch, daß ich die schwar-
ze Tat des Mordes an meinem
Freund ganz alleine verübet
und das Blutgeld, aus Angst
des Gewissens, ins Wasser
geworfen habe. Darauf sterbe
ich und bereue meine himmel-
schreyende That von ganzem
Herzen. ... Sagts Aeltern eu-
ren Kindern, daß sie ein Bey-
spiel an mir nehmen, daß sie
nicht so leichtsinnig seyn, wie
ich gewesen bin, daß sie sich,
auch vor die kleinste Sünde
hüthen, damit keines den trau-
rigen Weg gehen darf, den ich
jetzt gehen mußte. ... Lebt
ewig wohl. Im Himmel wollen
wir uns wieder sehen.”

Schließlich verurteilte man
ihn zum Tode. Am 3. August
1781 stand er auf dem Schaf-
fot in Schleiz . Dies hatte man
direkt vor seiner elterlichen
Wohnung auf dem Marktplatz
errichtet. Der Mörder Ernst
Eismann sprach noch an die
umstehende Menschenmen-
ge:

Er starb durch Henkershand
als reuiger Sünder. B.M. /
Quellen: Taufregister Rodau /
Tugendspiegel J.F. Franz
1827. / Johann Gottlieb Mau-
ken 1781 / Hannoverscher
Courier 1897

Hinweis: .Text in Originalfassung

Die Bergkirche in Schleiz um 1837. Der Markt in Schleiz um 1900.
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08539 Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0
Fax: 037431 - 869-29
E-Mail: post@rosenbach.de

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.www.rosenbach.de

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt Tel.:037431 - 33 32

Samstag / Sonntag bei Bereitschaft: 9 - 11 Uhr (Tageszeitung)

Montag:
Dienstag:

Donnerstag:
Freitag:
Samstag:

Mittwoch:
7.45 - 12.00 Uhr  /  13.30 - 19.00 Uhr

7.45 - 12.00 Uhr  / 13.30 - 18.00 Uhr
8.00 - 11.00 Uhr
8.00 - 11.00 Uhr

7.45 - 12.00 Uhr  /  16.00 - 19.00 Uhr

7.45 - 12.00 Uhr

(gerade Woche)

7.30 - 1  .00 Uhr2

7.30 - 12.00 Uhr

7.30 - 1  .00 Uhr2

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Heike Kaminke Tel.: 03741 -52 26 34

S p r e c h z e i t e n

Sprechzeit: nach telefonischer Vereinbarung

Forstrevier Mehltheuer - Revierleiter Herr Mathias Schmidt

08523 Plauen, Europaratstraße 11
Behördenzentrum Forstbezirk Plauen Tel.: 0174/3379612

Montag:
Dienstag:

Donnerstag:
Mittwoch:

Freitag:
09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0

09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0

geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen
09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr0

geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen
Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7Uhr,

Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr

sowie am Wochenende

Rettungsleitstelle PlauenÄrztlicher Notdienst
Tel.: 116117

08539 Rosenbach/Vogtl., OT Leubnitz Fax:037431 - 88271
Schneckengrüner Str. 1 E-Mail: kg.rosenbach@kirche-rosenbach.de
Kirchgemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg:
Kirchgemeindehaus 08539 Rodau Schönberger Str. 1,

Pfarramt: Tel.:037431 - 3554
Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl. www.kirche-rosenbach.de

Kontakt über Pfarrer Kreßler - Tel.: 037431-3267 oder Mobil: 0171-12 30 063
E-Mail: pfarramt_syrau@t-online.de

08523 Plauen, Gartenstraße 1

08539 Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz, Hauptstraße 1

und nach Vereinbarung

Sprechzeit des Bürgermeisters: Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr

Akute Notfälle: 112

8 0 2.  0 - 1  .00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr
8.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 16.00 Uhr

9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr
8.00 - 12.00 Uhr

Montag:

Donnerstag:
Mittwoch:

Freitag:

Dienstag:

Arztpraxis Dr. med. Mario Klein Tel.: 037431 -867 629
08539 Leubnitz, Hauptstraße 38

Urlaub:

bis
06.09.2023

21.08.2023
Montag

Montag

Montag

Dienstag

Dienstag

Dienstag

Mittwoch

Mittwoch

Mittwoch

Donnerstag

Donnerstag

Donnerstag

Freitag

Freitag

Freitag

Freitag

Samstag

Samstag

Samstag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

36. KW

3   KW7

38. KW

39. KW

Samstag
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Restabfall

Restabfall

Restabfall

B
I
O Biotonne

B
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O Biotonne

Blaue TonnePap
ie
r

Blaue TonnePap
ie
r

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe

11.00 - 17.00 Hoffest
Agrargenossenschaft

Bungalowsiedlung
11.00 - 15.00 Jagd-Brunch

Herbstanfang

10.30 Gottesdienst in der Kirche

9.00 Erntedankfest in der Kirche

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

19.00 MännerchorVorstandssitzung

Ob der Parkplatz
es bis zur Wiese

schafft?

Im Gegensatz zur Dorfbrigade
kommt Weihnachten bestimmt. U.S.

Weidende Schafe oder Rinder auf
dem Rodauer Parkplatz - das könnte
eine Option für die Zukunft sein.Auf
dem Foto ist gut zu sehen, wie das
Gras sich des Platzes bemächtigt.
Nur eine nicht geringe Anzahl von
Autos überquert den Platz, die ent-
stehende Weide ignorierend. Wenn
schon in den Sommermonaten kei-
ner von der Dorf-Brigade zu sehen
war, scheint es sich in den paar Wo-
chen bis Weihnachten auch nicht
mehr zu lohnen.


